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 Entwurf 
 

Nachtrag XIV zum 
Baugesetz 

 
 

 (aufgehoben) Art. 30 
[...] 

 
 (neu) Art. 30a 

 
Reklamen und 
Reklameanlagen 
I. Allgemeine 
Bestimmungen 
 
a) Bewilligungs-
pflicht und Wie-
derherstellung 

1Reklamen und Reklameanlagen (Plakatträger, Anschlagstellen und derglei-
chen) sind bewilligungspflichtig (Baubewilligung und/oder Bewilligung zur 
Benützung des öffentlichen Grundes) oder meldepflichtig.  
2 Das Ersetzen, Ändern oder Erneuern von einzelnen Werbeanzeigen auf bereits 
bewilligten Reklameanlagen wie Plakatträger, Anschlagstellen und dergleichen 
ist weder bewilligungs- noch meldepflichtig.  
3 Sofern die einzelne Reklame selber oder eine Reklameanlage die Bestimmun-
gen dieses Gesetzes und darauf gestützte Verordnungen oder Verfügungen ver-
letzen oder andere überwiegende öffentliche Interessen betroffen sind, kann die 
Baubehörde in Anwendung der Bestimmungen über die Wiederherstellung des 
gesetzmässigen Zustands1 die Entfernung einer Reklame verlangen.  

 
 (neu) Art. 30b 

 
b) Reklame auf 
öffentlichem 
Grund 

Der Kleine Landrat kann das Recht zur Errichtung von Reklameanlagen und 
das Anbringen von Reklamen auf öffentlichem Grund an eine oder mehrere 
private Unternehmen übertragen.  

  
(neu) Art. 30c 

 
II. Besondere 
Bestimmungen 
 
a) Orts-, Strassen- 
und Landschafts-
bild 

Reklamen und Reklameanlagen sind auf das Orts-, Strassen- und Landschafts-
bild sowie auf die einzelnen Liegenschaften abzustimmen, so dass eine gute 
Gesamtwirkung erreicht wird. Sie müssen in ihrer Grösse, Ausführung und 
Häufigkeit in einem ausgewogenen Verhältnis zu ihrer Umgebung stehen.  

  
(neu) Art. 30d 

 
b) Weitere Ein-
schränkungen 

1 Fremdwerbung auf geschützten und erhaltenswerten Bauten gemäss kommu-
nalem Gestaltungsplan werden nicht bewilligt. 
2 Einzelne Reklamen sowie Reklameanlagen dürfen keinen Gefahrenzustand 
schaffen und insbesondere die Verkehrssicherheit2 nicht beeinträchtigen. 
3 Reklamen und Reklameanlagen mit Lichtemissionen sind nur soweit zulässig, 
als deren Auswirkungen eine gute Gesamtwirkung der gebauten und natürli-
chen Umgebung nicht beeinträchtigen. 
4 Reklamen und Reklameanlagen mit akustischer Wirkung sind untersagt. Aus-

1 Art. 161 BauG 
2 Vgl. auch Art. 24 ff. der Strassenverordnung des Kantons Graubünden (StrV; BR 807.110) und Art. 95 ff. eid-
genössische Signalisationsverordnung (SSV; SR 741.21). 

1 
 

                                                



60.0 

nahmen können für Veranstaltungen von mindestens regionaler Bedeutung vom 
Kleinen Landrat bewilligt werden. 
5 Bewegliche Reklameanlagen und Reklamen wie Bildschirme mit Filmen oder 
anderen Animationen sind untersagt. Ausnahmen können für Veranstaltungen 
von mindestens regionaler Bedeutung vom Kleinen Landrat bewilligt werden. 
Reklameanlagen mit automatisch wechselnden Reklamen wie beispielsweise 
Drehautomaten, Prismenwender oder Bildschirme mit nicht animierten Anzei-
gen sind jedoch erlaubt. Reklameanlagen mit schnell wechselnden Reklamen 
sind dabei allerdings untersagt. 
6 Reklamen mit diskriminierendem oder gegen die menschliche Würde oder 
gegen Sitte und Anstand verstossendem Inhalt sind unzulässig. 
 

 (neu) Art. 30e 
 

c) Eigen- und 
Fremdwerbung 

1 Auf öffentlichem Grund sind Reklamen und Reklameanlagen nur an den 
vom Kleinen Landrat in einem speziellen Plan im Anhang zur Verordnung be-
zeichneten Standorten zulässig.  

2 Auf Privatgrund ist Eigenwerbung grundsätzlich auf dem gesamten Ge-
meindegebiet gestattet, sofern die Vorschriften dieses Gesetzes und darauf ab-
gestützte Verordnungen eingehalten werden. 

3 Auf Privatgrund ist Fremdwerbung nur an den vom Kleinen Landrat in ei-
nem speziellen Plan im Anhang zur Verordnung bezeichneten Standorten zu-
lässig. Interessierte Personen können in diesen Plan Einsicht nehmen und bei 
der Baubehörde die Aufnahme eines zusätzlichen Standorts beantragen. Dieser 
wird nur bewilligt, wenn nachgewiesen wird, dass die Vorschriften dieses Ge-
setzes und darauf abgestützte Verordnungen eingehalten werden. Insbesondere 
muss das Ortsbild und die Landschaft vor einer störend grossen Anzahl Frem-
dreklamen geschützt werden. 

4 Die Bewilligungsdauer für Fremdwerbung wird befristet. Die Bewilligungs-
dauer für Eigenwerbung kann ausnahmsweise befristet werden. Der Kleine 
Landrat legt die Fristen im Rahmen der Verordnung fest. 

 
 

 
d) Veranstaltun-
gen 

(neu) Art. 30f 
 

Grossveranstaltungen sind Veranstaltungen von überregionaler Bedeutung mit 
einer beträchtlichen Anzahl Teilnehmer bzw. Gästen. Der Kleine Landrat be-
stimmt, welche Veranstaltungen als Grossveranstaltungen gelten. Für diese 
Grossveranstaltungen sowie auch für die übrigen Veranstaltungen erlässt der 
Kleine Landrat im Rahmen der Verordnung spezielle Vorschriften und kann 
zusätzlich Standorte für Fremdwerbung und weitere zeitlich befristete Ausnah-
men für Fremd- und Eigenwerbung vorsehen. 

  
 (neu) Art. 30g 

 
e) Delegation  Der Kleine Landrat erlässt eine Verordnung, in welcher er zum Schutz des 

Orts-, Strassen- und Landschaftsbilds detailliertere Vorschriften aufstellt und 
insbesondere spezifische Bestimmungen für Eigen- und Fremdwerbung sowie 
Vorschriften für Megaposter, Reklameanlagen mit Lichtemissionen und Wer-
bung in Bergbahngebieten und Golfplätzen verfasst. Ausnahmen von einzelnen 
Reklamevorschriften dieses Gesetzes können im Rahmen der Verordnung ge-
währt werden, wenn besondere Verhältnisse es rechtfertigen und keine öffentli-
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chen oder privaten Interessen beeinträchtigen. 
 

 
 
III. Bestehende 
Anlagen 

(neu) Art. 30h 
 

Vor Inkrafttreten dieses Erlasses bewilligte Reklameanlagen und Reklamen, 
welche diesem Gesetz oder darauf gestützte Verordnungen widersprechen, 
können bestehen bleiben bis zum Zeitpunkt, in welchem bewilligungspflichtige 
Änderungen vorgenommen werden. Sie sind dann den gesetzlichen Änderun-
gen anzupassen oder zu entfernen.  

 
 
 
 
 
a) Bewilligungs-
gebühren 

 
Art. 157 (Abs. 1 und 2 unverändert, Abs. 3 neu, bestehender Abs. 3 wird zu 

Abs. 4) 
 

Für die Bewilligung von Reklameanlagen und Reklamen erlässt der Kleine 
Landrat einen separaten Gebührentarif. Die Gebühr wird in Abhängigkeit der 
Grösse und Beleuchtung festgesetzt. Die Gebühren können je nach Werbeträger 
und für Eigen- und Fremdwerbung unterschiedlich festgesetzt werden. Die Mi-
nimalgebühr beträgt Fr. 300.– und die Maximalgebühr Fr. 2ꞌ400.–. 
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 Entwurf 
 

Verordnung über das Reklamewesen 
 

 
Vom Kleinen Landrat gestützt auf Art. [...] der Gemeinde Davos am [...] erlas-

sen 
 

(Stand am [...]) 
 

  
 I. Allgemeine Bestimmungen 

 
 Art. 1 
Zweck  Diese Verordnung regelt Einzelheiten zur Zulässigkeit und Ausgestaltung von 

Reklamen auf öffentlichem und privatem Grund gestützt auf die im Gesetz 
festgelegten Grundsätze zum Schutz des Orts-, Strassen - und Landschaftsbil-
des sowie der Verkehrssicherheit. 
 

 Art. 2 
Begriffe 1 Reklamen sind Einrichtungen, die nach Aussen in Erscheinung treten und 

durch Schrift, Form, Farbe, Ton, Bild, Licht oder sonstige Mittel der Werbung 
dienen. 
2 Reklameanlagen (Plakatträger, Fahrzeuge, Container, Anschlagstellen, spezi-
elle Befestigungen an Gebäuden etc.) sind Einrichtungen, die zu Werbezwe-
cken aufgestellt werden und auf welchen die einzelnen Reklamen (Werbean-
zeigen) jeweils ausgewechselt werden. 
3 Eigenwerbung wirbt für Firmen, Betriebe, Produkte, Dienstleistungen, Veran-
staltungen, Ideen und dergleichen, die mit dem Standort der Reklame im örtli-
chen Zusammenhang stehen. Hierzu gehören auch Hinweistafeln, die aus einem 
Firmennamen oder Branchenhinweisen und allenfalls aus einem Firmensignet 
bestehen. Der örtliche Zusammenhang ist gegeben, wenn die Reklame am Ge-
bäude selbst oder in dessen unmittelbarer Nähe angebracht ist. 
4 Fremdwerbung wirbt für Firmen, Betriebe, Produkte, Dienstleistungen, Veran-
staltungen und dergleichen, die mit dem Standort der Reklame in keinem örtli-
chen Zusammenhang stehen. 
5 Als Megaposter gelten Reklamen bzw. Reklameanlagen mit einer Fläche von 
über 12m2. 
6 Als öffentlicher Plakatanschlag gilt das Anbringen von Plakaten wie Vereins-
anschläge und Veranstaltungshinweise. 
7 Als kulturelle und kommunale Plakatierung gilt die Bereitstellung von amtli-
chen Informationen und die Veranstaltungsplakatierung für ausschliesslich 
kommunale und in der Regel kulturelle Bedürfnisse oder die Veranstaltungs-
hinweise der Davos Destinations-Organisation (Veranstaltungskalender).  
8 Als politische Werbung gelten Reklamen, die im Zusammenhang mit eidge-
nössischen, kantonalen oder kommunalen Wahlen und Abstimmungen stehen.  
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 II. Besondere Bestimmungen 
  

Art. 3 
Befristung 1 Die Bewilligung für Fremdwerbung wird auf fünf Jahre befristet, sofern die 

nachfolgenden Bestimmungen dieser Verordnung nicht eine andere Dauer fest-
legen. 
2 Die Bewilligung für Eigenwerbung unterliegt keiner Befristung, ausser die 
nachfolgenden Bestimmungen dieser Verordnung legen eine Befristung fest. 

  
 Art. 4 

Reklamen mit 
Lichtemissionen 

1 Reklamen bzw. Reklameanlagen mit Lichtemissionen sind grundsätzlich nur 
in Bauzonen zulässig und auch nur, sofern sie einzeln oder in der Gesamtwir-
kung keine übermässigen Lichtemissionen verursachen; ausgenommen sind 
Hinweistafeln gemäss Art. 2 Abs. 3, sofern diese die Grösse von 80cm x 150cm 
nicht übersteigen. 
2 Die Lichtstärke ist so zu wählen, dass keine Blendwirkung entsteht. 
3 Eine Reklame mit Lichtemissionen kann mit der Auflage verbunden werden, 
diese während bestimmter Zeit abzuschalten oder auf ein bestimmtes Mass zu 
dimmen. 
4 Reflektierende und blinkende Reklamen bzw. Reklameanlagen sowie Lauf-
schriften werden nicht bewilligt.  
5 Der Betrieb von himmelwärts gerichteten Reklameanlagen (Skybeamer, Las-
erscheinwerfer etc.) ist nicht zulässig. Das Projizieren von Reklamen auf Ge-
bäude, Böden oder Berge ist verboten.  
6 Hinterleuchtete Plakatwerbestellen mit automatisch wechselnden Reklamen 
sowie digitale Reklameanlagen sind auf dem Gemeindegebiet aufgrund der 
Gefahr von übermässigen Lichtemissionen in der Gesamtbetrachtung lediglich 
zurückhaltend zu bewilligen.  
 

 Art. 5 
Reklamen an 
Fassaden  

1 An Fassaden darf keine Fremdwerbung angebracht werden. Für zeitlich be-
schränkte Fremdreklamen in Form von Megapostern gemäss Art. 6 oder wäh-
rend Grossveranstaltungen gemäss Art. 22 f. sind Ausnahmen möglich.  
2 Fassaden dürfen nicht mit Eigenwerbung überladen und die Fassadenstruktur 
darf nicht übermässig gestört werden. Die Eigenreklamen dürfen maximal bis 
zum Ende des ersten Obergeschosses reichen. Diese Höhenbeschränkung gilt 
nicht für Gebäude, die von einem Hauptnutzer belegt werden (bspw. Einkaufs-
zentren, Hotels, Kliniken, Bildungs- und Forschungsinstitutionen, Talstationen 
von Bergbahnen). 
3 Reklamen dürfen Gebäudeöffnungen, die Räumen dienen, die für den Aufent-
halt von Menschen bestimmt sind, nicht übermässig überdecken.  
4 Für Reklameanlagen, die an der Fassade angebracht werden und in den öffent-
lichen Luftraum hineinragen, sind die entsprechenden Bestimmungen im Bau-
gesetz zu beachten. 
 

 Art. 6 
Megaposter Megaposter sind mit Ausnahme von Art. 7 und Art. 22 f. nur an den im Plan im 

Anhang der Verordnung bezeichneten Standorten zulässig und werden ledig-
lich befristet für maximal 2 Jahre bewilligt. Megaposter dürfen nicht beleuchtet 
werden. 
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 Art. 7 
Plakatträger 1 Die Plakatträgertypen, die Formate und die wichtigsten Masse und Abstände 

bei Reklameanlagen in Form von Plakatträgern sind einheitlich zu halten.  
2 Aus Plakatträgern desselben Formats können Gruppen gebildet werden.  
3 Die Plakatträger werden befristet für maximal 5 Jahre bewilligt. 
 
 

 Art. 8 
Reklamen auf 
Baugerüsten und 
Bauwänden / 
Baureklametafeln 

1 Eine freistehende Baureklametafel kann für die beteiligten Handwerker und 
für die Bewerbung der Gebäudenutzungsmöglichkeiten zugelassen werden. 
Reklamen auf den Gerüsten und den Bauwänden werden zum Zweck der Ei-
genwerbung, Gebäudenutzungsmöglichkeiten oder für die beteiligten Hand-
werker bewilligt.  
2 Die Reklame auf Gerüsten bzw. Bauwänden soll nach Möglichkeit die ganze 
Fläche der Wand bzw. des Gerüsts abdecken. Davon ausgenommen sind die 
Reklamen der beteiligten Handwerker. Kann nicht die ganze Fläche belegt 
werden, so ist zumindest die ganze Höhe oder die ganze Breite auszunützen. 
Die Bewilligung darf höchstens für die Dauer der effektiven Bauphase (Stand-
zeit des Gerüsts oder der Bauwand) erteilt werden. 
3 Freistehende Baureklametafeln dürfen nicht grösser sein als 6m x 3m und 
müssen spätestens sechs Monate nach Bauvollendung wieder entfernt werden. 
4 Baureklamen dürfen nicht beleuchtet werden.  
 

 Art. 9 
Hausdächer 1 Reklameanlagen bzw. Reklamen auf Hausdächern sind nur für die Betriebsbe-

zeichnung des Hauptnutzers des Gebäudes erlaubt. 
2 Bei Schrägdächern dürfen Dachreklamen höchstens 1.0m hoch sein. Sie sind 
parallel zur Trauflinie ab der Fassade oder bis 1.0m davon zurückversetzt anzu-
bringen. Sie dürfen insgesamt höchstens einen Viertel der jeweiligen Fassaden-
länge des obersten Geschosses lang sein.  
3 Bei Flachdächern dürfen Dachreklamen den Dachrand-Abschluss des obersten 
Geschosses um höchstens 1.0m bzw. aufgeständert 1.70m überragen. Sie dürfen 
insgesamt höchstens einen Viertel der jeweiligen Fassadenlänge des obersten 
Geschosses lang sein. 
 

 Art. 10 
Politische Wer-
bung 

1 Werbung im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen dürfen frühes-
tens sechs Wochen vor der Wahl oder Abstimmung angebracht werden und 
müssen spätestens fünf Tage nach der Wahl oder Abstimmung entfernt werden.  
2 Die Gemeinde hat während der Zeitspanne gemäss Abs. 1 für die jeweiligen 
politischen Parteien, politischen Gruppierungen sowie Initiativ- und Referen-
dumskomitees unter Beachtung der kommunikativen Chancengleichheit auf 
öffentlichem Grund mindestens einen geeigneten Standort zur Verfügung zu 
stellen. Die Standorte werden in einem separaten Plan im Anhang dieser Ver-
ordnung erfasst. Pro Standort darf die Reklame höchstens einmal angebracht 
werden. 
3 Auf privatem Grund ist politische Reklame während der Zeitspanne gemäss 
Abs. 1 unter Beachtung sämtlicher übergeordneter Bestimmungen auf dem 
ganzen Gemeindegebiet gestattet.  
4 Sofern die gemäss kantonalem Recht zuständige Behörde für Strassenrekla-
men an Kantonsstrassen für Wahlplakate vor eidgenössischen oder kantonalen 
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60. [...] 

Wahlen spezifische Regelungen erlässt, gelten diese Vorgaben für Reklamen 
im Zuständigkeitsbereich des Kantons. Auf dem übrigen Gemeindegebiet sind 
die kommunalen Regelungen massgebend. 
 

 Art. 11 
Öffentlicher 
Plakatanschlag 

Die Gemeinde kann Einrichtungen für den öffentlichen Plakatanschlag bewilli-
gen. Die Reklame mit einer Maximalgrösse von DIN A2 (42cm x 59.4cm) ist 
innert 5 Tagen nach Ablauf der Veranstaltung von den Organisatoren auf deren 
Kosten zu entfernen. Das Anbringen von mehreren identischen Reklamen an 
der gleichen Einrichtung ist untersagt. Die Standorte werden im Plan im An-
hang dieser Verordnung erfasst.  
 

 Art. 12 
Kulturelle Plaka-
tierung 

Für kulturelle und kommunale Plakatierung sind gebührenfrei 10 Plakatan-
schlagstellen zur Verfügung zu stellen. 
 

 Art. 13 
Transparente und 
Banner für Anläs-
se und Veranstal-
tungen 

Transparente und Banner, die über eine Strasse gespannt werden oder an den 
Strassenrändern an speziellen flaggenähnlichen Vorrichtungen befestigt wer-
den, sind nur an den Hauptverkehrsachsen und nur an den im Anhang bezeich-
neten Standorten zulässig. Es sind nur temporäre Reklamen für gemeinnützige, 
kulturelle oder sportliche Veranstaltungen oder Anlässe von mindestens regio-
naler Bedeutung, namentlich Messen, Kongresse, Ausstellungen und derglei-
chen zulässig. Die Reklamen sind unmittelbar nach Ablauf der Veranstaltung 
auf Kosten des Veranstalters zu entfernen. 
 

 Art. 14 
Beflaggung 1 Für Veranstaltungen ist das Aufstellen von Flaggen zu Werbezwecken gemäss 

Art. 22 ff. gestattet.  
2 Im Übrigen sind fest verankerte Flaggen nur an den Hauptverkehrsachsen und 
nur an den im Plan im Anhang zu dieser Verordnung bezeichneten Standorten 
zulässig. Es sind dort nur temporäre Reklamen für gemeinnützige, kulturelle 
oder sportliche Veranstaltungen oder Anlässe von mindestens regionaler Be-
deutung, namentlich Messen, Kongresse, Ausstellungen und dergleichen zuläs-
sig. Die Reklamen sind unmittelbar nach Ablauf der Veranstaltung auf Kosten 
des Veranstalters zu entfernen. 
 

 
Mobile Werbe-
träger 

Art. 15 
1 Standorte zum Abstellen von Anhängern und Fahrzeugen für Werbezwecke 
werden auf entsprechende Gesuche einmalig pro Jahr befristet für maximal 2 
Wochen bewilligt. Die darauf angebrachten Reklamen müssen sämtlichen ge-
setzlichen Anforderungen genügen. Sie dürfen nicht zu einem Hindernis wer-
den und die Verkehrssicherheit nicht beeinträchtigen. 
2 Weitere mobile Werbeträger (Ski-, Fahrrad- und Flaggenständer, Tische, wei-
teres Mobiliar etc.) dürfen zum Zweck der Eigenwerbung genutzt werden. 

  
 

Art. 16 
Passantenstopper Passantenstopper (mobile Reklametafeln od. sogenannte Reiter) müssen fol-

gende Voraussetzungen erfüllen: 
a) Der Passantenstopper darf maximal 120cm hoch und 80cm breit sein 
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sowie die Bodenfläche von 1m2 nicht überschreiten.  
b) Pro Geschäft darf nur ein Passantenstopper aufgestellt werden. 
c) Der Passantenstopper darf den Personen- und Fahrzeugverkehr auf dem 

Trottoir bzw. dem Platz/Vorplatz nicht behindern und muss direkt an der 
Gebäudefassade des Geschäftsbetriebs aufgestellt werden. Es muss aus-
reichend Platz (mindestens 1.5m) für den Durchgang auf dem Trottoir 
zur Verfügung stehen. 

d) Ausserhalb der Öffnungszeiten sind die Passantenstopper zu entfernen. 
e) Passantenstopper dürfen nicht zum Zweck der Fremdwerbung genutzt 

werden.  
 

 
Schaufenster  

Art. 17 
Schaufenster dürfen nicht zum Zweck der Fremdwerbung genutzt werden.  

  
 

 
Beschattungssys-
teme 

Art. 18 
Auf Sonnenschirmen, Storen sowie anderen Beschattungssystemen ist Eigen-
werbung in diskreter und zurückhaltender Art und Weise gestattet.  

 
 

Buswartehäus-
chen und Wer-
bung in und an 
öffentlichen 
Bussen der Ver-
kehrsbetriebe 
Davos 

Art. 19 
1 In Buswartehäuschen ist Werbung nur in Form von Plakaten bewilligungsfä-
hig. Die Reklameanlagen sind einheitlich zu halten.  
2In und an den öffentlichen Bussen der Verkehrsbetriebe Davos kann Werbung 
angebracht werden. Sie darf für das Ortsbild nicht störend in Erscheinung tre-
ten. 
3 Details werden von der Baubehörde in Vollzugsrichtlinien geregelt. 
 

 Art. 20 
Bergbahngebiete 
und Golfplatz 

Für Werbung in den Bergbahngebieten und auf dem Golfplatzareal sind die 
Vorschriften dieses Erlasses und der übergeordneten Bestimmungen zu beach-
ten. Die Standorte für Fremdwerbung werden in einem separaten Plan im An-
hang dieser Verordnung erfasst.  
 

 Art. 21 

Funktionszu-
stand, Erschei-
nungsbild 

1 Jede Reklame bzw. Reklameanlage ist in einwandfreiem Funktionszustand 
und sauber zu halten. 
2 Beschädigte oder nicht mehr funktionstüchtige Reklamen bzw. Reklameanla-
gen sind in Stand zu setzen oder zu entfernen. 
 
 

 III. Veranstaltungen 
 

 
Grossveranstal-
tungen 
a) Allgemeines 

Art. 22 
Bei Grossveranstaltungen von überregionaler Bedeutung ist Fremd- und Ei-
genwerbung während der Veranstaltungsdauer innerhalb des Veranstaltungsge-
ländes grundsätzlich gestattet. Die Reklamen müssen nach Möglichkeit ins In-
nere des Veranstaltungsgeländes zum Veranstaltungspublikum hin gerichtet 
werden. Für diese Form von Werbung ist keine Bewilligung nach Art. 30a oder 
Bezeichnung eines Fremdwerbestandorts gemäss Art. 30e Baugesetz nötig. Für 
solche Anlässe ist von den Veranstaltern ein Gesamtkonzept zur Bewilligung 
einzureichen.  
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b) Ausnahmen 

Art. 23 
Für Veranstaltungen ohne festes Veranstaltungsgelände (z.B. Kongresse, an 
denen gleichzeitig mehrere Lokalitäten vom Veranstalter oder von Teilnehmern 
im Rahmen der Veranstaltung belegt werden) können für die Dauer der Veran-
staltung eigene Reklamestandorte bewilligt werden. 

  

 
Lokale und regi-
onale Veranstal-
tungen 

Art. 24 
Für alle übrigen Veranstaltungen von nicht überregionaler Bedeutung ist 
Fremd- und Eigenwerbung während der Veranstaltungsdauer innerhalb des 
Veranstaltungsgeländes grundsätzlich gestattet. Die Reklamen müssen nach 
Möglichkeit ins Innere des Veranstaltungsgeländes zum Veranstaltungspubli-
kum hin gerichtet werden. Für diese Form von Werbung ist unter Vorbehalt 
anderslautender gesetzlichen Regelungen keine Bewilligung nach Art. 30a oder 
Bezeichnung eines Fremdwerbestandorts gemäss Art. 30e Baugesetz nötig.  
 
 

 IV. Schlussbestimmungen 
 

 
Inkrafttreten 

Art. 25 
Diese Verordnung tritt gleichzeitig mit den Bestimmungen über das Reklame-
wesen im kommunalen Baugesetz in Kraft. 
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